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Der Krieg.
' MTB . Großes Hauptguarticr , 22 . Ang . (Awtli .ch .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
-W

' ° Heeresgruppe Krottprinz Niipprccht : ' '
^ ' Im Kemmclgebiet wurde » feindliche Teilangriffe bei¬

derseits der Straße -Loker —Dranoeter ab gewiesen.
Südlich von A rras hat der Engländer gestern mit

neuen großen Angriffen begonnen . Englische Armee¬
korps und Neuseeländer waren zwischen MoYe¬
ti ille und der Ancre in Richtung auf Bapaume
in tiefer Gliederung - angefetzt . Das englische Kaval¬
leriekorps stand hinter der Front znm Einsatz bereit.
.Durch stärkstes Artillcriefcuer und mehrere hundert
Panzerwagen unterstützt , stieß die Infanterie des
7veindes auf der etwa 20 Kilometer breiten Front zum
Angriff vor . Vor unseren Schlachtstellungeu brach der
erste Ansturm zusammen. I » örtlichen Gegen¬
stößen nahmen wir Teile des dem Feinde Planmäßig
überlassenen Geländestreifens wieder . Der Feind fetzte
feine heftigen Angriffe den Tag über fort . Der Schwer
Punkt lag auf den Flügeln des- Angriffsseldes . Sie find
völlig und unter f ch w eren P erln st cn des Fei n -
deS gescheitert. Versuche des Gegners , bei Haine!
die *Ancre zu überschreiten, wurden vereitelt. Eine
große Anzahl zerschossener Panzerwagen liegt vor unserer
Front . > - ,
- Zwischen Somme und Oise verlief der Tag ruhig.
Südwestlich von Nvyon haben wir uns in der Nachl
vom 20 . znm 21 . August kampflos vom Gegner etwas
abgefetzt . Den ganzen Tag über lag das Artilleriefener

' des Feindes noch aus unseren alten Linien . Zögernd
«fühlten am Abend seine Erknndungsabtcilungen gegen
Las Tal der Divette vor . Die im Carlepont -Walde
kämpfenden Truppen nahmen wir vom Feinde unbemerkt
hinter die Oise zurück . Angriffe des Feindes , die
sich hier gestern früh durch stärkstes mehrstündiges A»
tilleriescner vorbereiteten , kamen infolgedessen nicht zu,
Geltung . Zwischen Bleranconrt und der Aisne setzte der
Feind feine Angriffe tagsüber fort . Bei Bleranconrt
konnte er Boden gewinnen . Ter gegen die übrige Front
gerichtete und am Abend mit besonderer Kraft beider¬
seits der Morsain -Schlucht geführte Ansturm brach unter
schweren Verlusten für den Feind zusammen.

Der Erste Generalgnartiermeister : Ludendorsf.
*

Ter zweite Tag der Durchbruchsschlacht an Oise
und Aisne liegt hinter uns . Der eigentliche Kampf
Li schränkte sich , auf den südöstlichen Flügel der Schlacht¬
front , von Bleranconrt bis Bieuxy d . h. aus eine Aus¬
dehnung von etwa 12 Kilometern , wo die gemischtfar¬
bigen Franzosen den Angriff in derselben Heftigkeit
erneuerten , die dem ersten Kampftag das Gepräge ge¬
geben hatte . Koste es , was es wolw, die Entschcid 'im»

All fMen , d'aS ist Veit StanWrnK dies MarWM FviA
Den er in einer Denkschrift au die französische Kam¬
mer vertrat . Es handelt sich nämlich um die Aus¬
hebung und Bereitstellung des Jahrgangs 1920 , den
Fach mit Unterstützung Clemcnceans verlangt hat . Aber
die Kammer hat angesichts der schweren Erschöpfung
Frankreichs und der Kriegsverlnste , die einer Entvölke¬
rung nahekommen, gewichtige Bedenken und sie könnte
sich zu dem Schritt nur entschließen, daß dieses letzte
Opfer mH ' umsonst gebracht sei . Fach suchte die Kam¬
mer mit der Versicherung Zn beruhigen , daß das Jahr
1919 die Entscheidung bringen werde. Dazu soll jetzt
der Grund gelegt und die deutsche Front in der Mitte
durchstoßen werden , sodaß im kommenden Frühsahr mit
der Aufrollnng und völligen Vernichtung der deutschen
Linien begonnen iv-erden Wnne . Ein schöner Plan , der
gewiß die Bedenken der Abgeordneten zerstreuen wird,
und daraus kommj alles an , denn wenn die 1920er
nicht bewilligt würden ! Ter „ Erfolg " im Felde muß
helfen, wäre es auch kein Durchbruch und müßte die
Offensive auch mp beinahe so viel Menschen bezahlt wer¬
den , als der Rekruten -Juhrgang 1920 bringen soll. Foch
würde sich, wie ein Pariser Blatt andeutet , auch damit
begnügen, die Deutschen auf die Linie Eambrai —St.
Quentin —Channy znrückgedrängt zu haben , d. h . unge¬
fähr auf ihre Ausgangsstellung vom 21 . März d . I.
M.lL dem ahLr auch sei. Foch versteht es, seine T ruppen

zu blindem Dranfgehen zu elektrisieren , w ' e wenn sie die
hingemähteis Tausende ans ihren Reihen nicht sähen und
tvie wenn der tosende Hagel der deutschen Geschosse
ihnen gleichgültig wäre . Das ist das höchste Maß der
kriegerischen Hypnose, ein Zustand der Sinnverwirrnng
und der seelischen Exaltation , für die das französische
Tetnperament von jeher besonders empfänglich gewesen
ist. Es fragt sich nur , wie lange eine solche Auspeitschung
aller seelischen Kräfte , Elan genannt , ansiecht erhalten
werden kann . Schließlich wird , wie immer , doch die
deutsche Ruhe und Festigkeit die Oberhand behalten und
der iuror teutvnicnrs , der deutsche frische , frohe Kampfes¬
mut den Sieg gewinnen . Tie Schlacht am 21 . August
hat dem Gegner auch auf der verkürzten Front wie¬
der die schwersten Opfer anserlegt und nur bei Bleran-
ccnrt konnte er sich in nordöstlicher Richtung mit un¬
säglicher Mühe Vorarbeiten , während die ostwärts ge¬
richteten Angriffe gegen Vezaponin durch die Schluchten
von Morsain stecken blieben . Nordwestlich von Bleran¬
conrt und westlich der Oise wurden die Franzosen über¬
listet . Zunächst lies; unsere Heeresleitung den Wald'
von Carlcpont (nördlich des gleichnamigen Städtchens ),
der sich bis in das Knie der Oise hinein erstreckt , bei
Nacht in aller Stille räumen ; die Truppen zogen sich
aus das nördliche llfer der Oise zurück . In der Frühe
des 2l . August eröffnet ? dann der Feind ein heftiges
Feuer gegen die vermeintlichen deutschen Stellungen und
vernichtete viele — Waldbänme . Ans den Angriff über
die Oise war der Feind aber nicht vorbereitet und io
kam der Angriff nicht zur Ausführung . Es scheint , als
ob die densiche Front vielleicbt bis zur Mündung des
silrdonbachs in die Oise (unterhalb Channy ) hinter die
Oise gezogen werden soll . Der Bach fließt in einem
von hohen , schroffen Bergen umsäumten Tal in nord¬
westlicher Richtung . Westlich der Oise ließen sich die
Franzosen durch ein gleiches Manöver täuschen tvie beim
Carleponb -Wald . Aus dem Tagesbericht geht hervor , daß
deutscherseits die seit fast 14 Tagen bestürmten Stellun¬
gen von Lasiigny und Thiescourt geräumt wurden und
daß sich unsere Truppen über den Bach Divette , der in
südöstlicher Richtung der Oise z-nsiießt , znrückzogen . Ten
ganzen Tag verschw Meten die Franzosen ihre Munition
zur Mnrbcmachung d . r bereu S : e langen und sie tv-aren
wohl sehr erstaunt , beim „ Angriff " abends keine Deut¬
schen mehr zu sichen . Doch so recht trauten sic dem
guten Wetter nicht und mur ganz vorsichtig näherten sie
sich dem Tivctte - Bach, von dessen jenseitigem Ufer sie
die B cigrüße der Maiisergewehre empfingen . Ter Rück¬
zug hat eine Störung in die Toppclschlacht gebracht.
Mit Interesse wird nian den Nachrichten entgegensetzten
dürfen , wie Foch sich nun verhält-

Auch die Engländer haben wieder eine regelrechte
Schlacht gewagt . Von Moyenneville (im Tagesbericht
wird wohl infolge eines Schreibfehlers das Tors Moye-
ville genannt ) bis znm Ancrcbach auf 20 Kilometer
Front erfolgte ein scharfer Vorstoß von Engländern und
Neuseeländern . Nach stundenlangem Ringen , wobei ver¬
schiedene Stellungen den Besitzer wechselten , konnte der
feindliche Angriff als znscimwengebrochen gelten und von
den Hunderten von Panzerwagen , die wieder ins Gefecht
geführt waren , lagen viele als rauchgeschwärzte, aus¬
gebrannte Trümmer vor unseren Linien . Ein Versuch
durch Ueberschreitung der Ancre bei Hamel (etwas weiter
südlich ) in die deutsche linke Flanke zu kommen, schei¬
terte durchaus . So hat der Feind seine Wsicht , die Offen¬
sive Fachs zu unterstützen, nicht erreicht und den Ver¬
such teuer bezahlt , denn seine Verluste waren sehr hoch.
Unch südwestlich des Kemmelbergs, bei Loker und Drano-
eter Mel > ein englischer Angriff erfolglos . — In den
Vogesen und an der Cote Lorraine sollen starke ameri¬
kanische Truppen verteilt sein, wohl die Ablösung der
Franzosen . Die Amerikaner wollen oder stillen nämlich
nach den: Pariser Stadtgespräch Elsaß-Lothringen erobern
und den Franzosen , die zur Eroberung demnach nicht
imstande sind, znm Geschenk machen. Wir sind begierig,
was General v. Gallwitz dazu meint.

Me 14 - Tage - Schlacht.
DcvBerlnus SerM - wehrschkaM der Armee Böhrr.

l UM dem Felde wird uns geschrieben:
Der Einsatz der Fochschen Entlastungsosfensive Wae

für unsere Führung keine Ueberraschung . Man wußte,
daß sich in den gegen Fliegersicht schützenden WäGern

von Vilsers Eotterets größere Truppen - und Artillerie¬
massen versammelten , es war klar erkennbar, daß ans
den sternförmig sich entfaltenden Wegen Infanterie hin¬
ter Tanks nach allen Seiten verschoben werden konnte,
und daß ein Feindangrifs von Westen her unseren nach
Süden über die Marne vorgehenden Angriff im Rücken
bedrohen konnte. Art und Umfang des Angriffs gingen
jedoch über unsere Erwartungen hinaus . Am Morgen
des 1L . Juli .schoben sich hinter der pulverschwarzen
aus tausenden von Rohren entspringenden kurzen Feuer¬
welle bisher unerhörte Mengen von Tanks zu Geschwa¬
dern zusammengekoppAj, als Sturmkeile der vielfach ge¬
staffelten Angriffslinien feindlicher Infanterie . Der fä¬
cherförmig sich ansbreitende Angriff halte bereits am
Vormittag die ganze Änie zwischen Aisne und Marne
angerannt.

Die ohne die Rückhalte eines ausgebantcn Stellnngs-
fystems mit außerordentlicher Zahl - und Materialüber¬
legenheit angegriffenen Divisionen konnten das Gelände
Licht voll behaupten Einbrüche zunächst kleineren Um¬
fanges erweiterten sich , prachtvoll ausharrende Kom¬
pagnien und Batterien wurden vorn Rücken gefaßt , kleine
zäh sich wehrende Abteilungen durch feindlichen Massen-
einsatz zerdrückt. Unter Einsatz der an Ort and SteUe
vorhandenen letzten Reserven ivichen die Divisionen
Schritt um Schritt zurück Die Verluste des Gegners
erreichten an einigen Stellen grauenhafte Größe . Aber
es war , als ob ans jedem gefallenen Feinde zehn neue
erstünden und so sehr sich auch Heldentum und Aus-
Harren dem Feinde entgegenwarf : am Abend des ersten
Tages hatte der Feind einen Erfolg errungen , den er
erstrebte, nicht den Durchbruch und nicht einmal eine
ernste Rückenbedrohung unserer Mo rar front —
aber immerhin einen Erfolg , der ans der Karte ab¬
zumessen und in Gefangenen und Benteziffern auszn-
drücken war . Tie neue Linie zog sich im allgemeinen
an und westlich der großen Straße SoissonS —Chatean-
Thicrry hin.

In das me aussetzende Trommelfeuer der folgen¬
den schwülen Nacht, oft mitten in die mit der Morgen¬
dämmerung neu ein letzenden Angriffe hinein traten die
Vortruppen uns rer heranctz eilten Nestrvediwsionen . Mil
dem durch den Anfangserfolg ermutigten Willen , Ent¬
scheidendes zu erringen , warf der Feind sich lnnter den
Feuerwalzen , die sich oft mehrfach mit unerhörter Wucht
über die Verteidiger hin- und herschoben , hinter Tank¬
geschwadern und überhöht von Fliegernerbänden in den
Kampf . Ter Wucht des oft wiederholten Anpralls stand
unsere Verteidigung nicht manerstarr entgegen . Blitz¬
schnell wichen die im Rasen der Scl,lacht unerschün-
terken feldgrauen Männer dem Stoß ans und ließen
die Wucht des Angriffs oft weit ins Gelände prallen.
Unsere Batterien und die schweren Minenwcrfer — oft am
weitesten vorn in einem der überreifen gelben Kornfelder
nahmen die Tanks an , zerstampften sie oder zwangen
sie zur Umkehr, und wenn dem allzuweit vorgetragencn
Stoß des Feindes Kraft und Atem auszngchen begann,
trieb ihn der Gegenstoß aus dem gewonnenen Gelände
zurück . Blatt , braun und gelb gekleidete Leichen zwischen
den Tankruinen bleibeit wie Algen und Beuscheln zu¬
rückebbender Wellen lieget: . Unsere Flieger , die oft der
bedrängten Infanterie unmittelbar zu Hilfe eilten , die
in den vorgehmden Kolonnen der Feinde Verwirrung stif¬
teten , und seUfft die Tanks mit K'leinbomben angingen,
griffen die feindlichen Flieger mit einem so erfolgreichen
Schneid an diesem und den folgenden Tagen an - -
insgesamt 173 feindliche Flieger wurden in der Zeit
vom 15 . — 31 . Juli abgeschosscn —, daß die gegnerischen
Luftverbände im späteren Verlauf der. Operationen nur
npch zaghaft einzugreisen wagten.

In der Nacht vom 20 . nahm der Befehl die. sieg-
reichen Divisionen vom Südnfer der Marne ans das
Nordufer zurück . Tie Spitze des Marnekeils entzog sich
dadurch für diesen Tag dem wwartcten Ansturm des
Feindes , der im Verlauf des Tages die Marnesiont
auslasscnd in die Wälder südwestlich Reims Übergriff,
wo englische Uniformen die letzte Farbe dein bunten
Vielerlei der Entente -Uniformen hinznfügten.

Die Angriffe diese- Tages flammten besonders er¬
bittert ^ sie wurden zu CWMammen , die unfern eisernen
Widerstand zerschmelzen sollten bei Billenwntoire , wo
Hannoveraner uitd Braunschiweiger siebenmal und bei
Tignh , wo Schlesier und Westprenßen sechsmal den feiud-
Kchen Angriffs,stoß zerspalteten , und unter den Truppen»



vte Der 'Gegner unerschöpflich' aus den Talschlüchten
von Wiery quellen ließ, und schwere Bluternte hielten.
Oft traf eilt Stotz des Feindes auf einen der Gegenstöße
von unserer Seite , die mit Selbstverständlichkeit und
Selbständigkeit jeder Führer bis Hum Gruppenführer
hinab aus der Lage Heraus antrat , in die er sich gestellt
sah. . . . Am Abend des 20 . konnte der Durchbruch
des Feindes als völlig gescheitert gelten .

"
Unsere Front

stand unerschüttert . Tie Lage blieb schivierig einem
Feinde gegenüber, der aus mehreren zweigleisigen Bah --
nen pine Angriffsfront mit Menschen und Material spei¬
sen konnte während wir auf eine einzige Bahnlinie,
die paralell zur Front das Vesletal durchzog, angewiesen
waren . Da alle Anzeichen darauf wiesen, daß, unsere
Truppen einen langdauernden Großangriff auszuhalteu
haben würden , so beschloß unsere Führung durch eine
«tlmähliche Abflachung des weitausholenden Bogens von
Soissons nach Reims unsere Kämpfer der Versorguugs --
basis an Munition und Verpflegung zu uähern . I

Die erste Abflachung wurde in 8er Nacht vom 3k.
»orgenommen und legte unsere Linie zwischen Marne
und Ourcq über die Höhen von Breny , den Wald von
Chatelet auf Mont St . Pere au der Marne . Damit
trat die Schlacht in ein neues Stadium.

Am 22 . fetzte zunächst das Vorfühlen des Feind e -l

gegen die neue Lime ein . Schärfere Kämpfe entbrannten
am Ehateletivalde . Der 23 . war wieder ein Gros ',-
kampftag auf der ganzen Front . Mit Kolonnen non
bis zu 40 gezählten Tanks griff der Feind an . Ueberall
wurde er im Gegenstoß angewiesen oder von den Schtä-
gen unserer Artillerie wieder hinausgepeitscht . Wo im¬
mer der Feldgraue auftrat , wich das Bölkergemisch 43
zerstörte Tanks emrdui allein an diesem Tage gezählt.

>Schluß folgt.)
"

Der Krieg zur See.
Ehristiania , 21 Aug . Die norwegische Admirali¬

tät teilt mit, daß der holländische Dampfer „Gas-
vonier", der im belgischen Dienst mit Mehl von Neu-
York nach Rotterdam unterwegs war , bei Utfire auf
eine Mine stieß und sank.

Die Ereignisse im Westen.
Französischer Heeresbericht vom 20 . August abends : Südlich

-der Avre haben wir nach hartnäckigem Kamps Bcuvreignes
genommen . Die Zahl der bei den l^ ten Ereignissen seit , dem
18. August zwischen der Oise und t/r Aisne gemachten Ge¬
fangenen übersteigt 10 000 . Lässigm, ist gefallen .

'Seit gestern
haben wir ungefähr 20 Dörfer befreit und an gewissen Punkten
einen Fortschritt von ungefähr 8 Kilometern erzielt.

Englischer Heeresbericht vom 21 . August morgens : Wir
griffen um 4.55 Ukr morgens auf einer breiten Front nördlich

,der Ancre an. Nach den eingelaufenen Berichten machen unsere
T̂ruppen befriedigende Fortschritte . Wir schlugen starke feind-

iliche Angriffe in unseren neuen Stellungen südlich und nördlich
lder Scarpe vollständig zurück . Wir verbesserten unsere Stellung
i-ein wenig in der Nähe von Fampoux und schlugen unsere
iLunen zwischen Festubert und dem Lave-Fluß vor , nahmen Ls
Aodret und führten einen erfolgreichen örtlichen Angriff aus
einer Front von einer Meile im Locreabschnitt durch . Alle Ziele
wurden genommen und eine Anzahl Gefangene eingebracht.

Die Ereignisse im Olten.
Moskau , 22 . Aug . (Pet . Tel .- Ag . ) Anglo-Fran-

zosen , die sich mit den Tschecho-Slowaken vereinigen
wollten , erlitten in der Richtung auf Onega eine schwere
Niederlag ' . Außerdem fiel ein Dampfschiff des Gegners
in unsere .Hand.

- - --

M_ Le . ei ruckt. M
Was glänzt ist für den Augenblick geboren.
Das Echte bleibt der Nachwelt unoerloren.

Die Frau mit den Karfunkel¬
steinen.

Roman von C . Marlitt.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
' Das junge Mädchen zog einen kleinen , schwarzen

Spitzenschal aus ver Tasche, band ihn über den Kops
und wollte eben die Speicherräume entlang schreiten,
als ern lautes Aufkreischen von Frauenstimmen ihren
Schritt hemmte . Und im Nu drängte sich inmitten
des Hofes ein Menschenknäuel um einen Bauern , der
mit fliegendem Atem und so scheuer, gedämpfter Stimme
sprach:

„Hinter dem Tambacher Hölzchen"
, klang es wie

verloren herauf, und „hinter dem Tambacher Hölz¬
chen haben sie ihn gefunden"

, sagte plötzlich eine
Stimme dicht an der halb offenen Tür des nächsten
Bodenraumes . Es war ein Lehrjunge, der von unten
iheraufkam . „Sein Pferd ist an einen Baum ange¬
bunden gewesen"

, berichtete er atemlos weiter , „und
er har aus dem Moose gelegen — die Marktweiber
haben gedacht, er schliefe . Nun haben sie ihn wieder
in die Fabrik geschafft . Solch ein reicher Mann wie
der , hat viele hundert Fabrirleute unter sich und
Kutscher und Bedienten, und hat doch so allein —"

Er verstummte erschrocken vor dem entgeisterten
Mädchenantlitz unter dem schwarten Spitzentuch , vor
den großen, entsetzten Augen und der schlanken Gestalt,
die mit schlaff herabhängenden Armen wie nachtwan-
L^ ixrd an ihm n-»d den Gesellen vor überschritt . Sie
fragte nicht : „Ist er tot ?" Tiefe erblaßten Lippen
waren wie im Krampfe geschlossen . Stumm glitt sie
von Tür zu Tür , die Treppe des Packhauses hinab,
und durch das offene Tor auf die Straße hinaus.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 22 . Aug . Italienischer Kriegsschau- !

platz : Auf dem Monte Cimone wurde ein italienischer i
Vorstoß angewiesen. — Manien : Ein aus Ksterreich- !
ungarischen und deutschen Landfliegern und K. und K. >
Seefliegcrn zusammengesetztes Geschwader griff die feind- !
lichen Fliegeranlagen bei Balona an . Es wurden zahl- ,
reiche Brände beobachtet. Unsere Flugzeuge kehrten voll¬
zählig zurück.

Neues vom Tage.
Erkrankung der Kaiserin.

Berlin , 22 . Ang . Der „Lokalanzeiger " ' teilt mit,
daß die Kaiserin in Schloß Wilhelmshöhe infolge einer
bis zur Erschöpfung gesteigerten Ermüdung im Liebes¬
dienst ihrer unermüdlichen Kriegssürsorge erkrankt ist.

Fliegerangriffe.
Karlsruhe , 22 . Aug. 10 feindliche Flieger be¬

warfen 9 Uhr vormittags zweck- und ziellos die Stadt
Karlsruhe . Ter größte Teil der Bomben siel glücklicher¬
weise ans freies Feld , außer einigen, die an einer Stelle
erheblichen Schaden an bürgerlichen Häusern anrichteten.
Leider sind eine Reihe von Opfern unter der Bevölkerung
zu beklagen. Es wurden 9 Personen getötet , 4 schwer
und 2 leicht verletzt. Tie Halste des Geschwaders wurde
durch unsere Abwehrmittel vernichtet. Tie Besatzung fiel
teils tot , teils lebend in unsere Hände . (GKG .)

(-) Karlsruhe , 22 . Aug . Bei dem heutigen Fest¬
akt der Sitzuugsseier im Stüudehaus gedachte der Groß¬
herzog in sehr warmen Worten , während sich sämtliche
Versammelte von den Sitzen erhoben hatten , der Opfer
des Fliegerangriffs und sagte : „Wir gedenken der mensch¬
lichen Ocher , die der heutige feindliche Fliegerangriss aufs
neue von unserer friedvollen Bevölkerung gefordert hat.
Auch sie starben dem Vaterlands . Ehre ihrem Andenken !"

WTB . Köln , 22 . Aug . Heute nacht 2 Uhr wurde
das Stadtgebiet von feiudl chen Fliegern überflogen . Es
wurden einige B mb . n abgewor en . wodurch Sachschaden
entstand . Auch sind einige Verluste an Menschenleben
zu beklagen. '

England und Amerika gegen Japan?
Berlin , 22 . Aug . Ter,,Berl . Lokalanzeiger " er¬

fährt von neutraler Seite , daß zwischen den Vereinigten
Staaten und England ein politisches und wirtschaftliches
Schutz - und Truv -Bündnis gegen Japans Politik in
O ' as ' eu abg schw s n morsen sei.

2V VW Mark Belohnung.
London , 22 . Aug. Tie „Daily Mail" North . ffses

sichert eine Belohnung von 1000 Pfund Sterling dem¬
jenigen zu, der irgend eine Person in Großbritannien
oder Irland entdeckt oder überfuhrt , die von deutscher
Seite

'
Geld empfangen habe zu , dem Zweck, Uneinig¬

keit Hervorzurufen oder die glückliche Fortsetzung des
Kriegs zu verhindern.

Amtliches.
K. Oberami Nagold.

Viehzählung am Ä. September 1S18.
Am 2 . Sept . d . I . findet wieder eine Viehzählung statt.

Vergl . Ministerialversügung vom 16 . August d . I . , Beilage
zum Staatsanzeiger Nr. 193. Die Herren Ortsvorsteher
werden aus Ziffer 3 bereits erwähnter Mm. - Vers. nnd die
rechtzeitige Einsendung der abgeschlossenen Ortslisten aut
7. Septemberds . Js . au das Oberamt noch ganz beson¬
ders hingewiesen.

ranv nun ging es eilenden Fußes durch Sie abge- i
treuen , menschenstillen Gaffen , denselben Weg , auf f
welchem sie einst aus Furcht vor dem Institut davon- !
gelaufen war . Ihr war , als zöge der Schülerchor ;
neben hinter ihr . „Es ist bestimmt in Gottes j
Rat " klang es fort und fort mnd lief mit ihr. . , j
Und dann blieb sie sekundenlang stehen und preßte !
stöhnend die Hände auf die Ohren und schloß di«
Augen.

Nein , nicht das Schlimmste war geschehen!
Nicht wie die schwankende Aehre , die ein einziger
Sensenschnitt hinmäht, sank solch eine eisenfest ge¬
sägte, kraftstrotzende Gestalt dahin , nicht so griff die
dunkle Hand in das hochgesteigerte Getriebe mensch¬
licher Pläne und Entschlüsse und wischte jäh ent¬
scheidende Worte von den Lippen! Sie konnte ja nicht
schnell genug hinkommen , um die unsägliche Qual
los zu werden , um zu sehen, daß es nur ein heftiger
Schwindelanfall gewesen.

„Hinter dem Tambacher Hölzchen haben sie ihn
gefunden"

, klang es aber wieder aufschreckend in ihrem
Ohr , und jetzt stockte ihr Fuß , und der ihr Herz süß
beschleichende Glaube an einen täuschenden Traum zer¬
rann grausam. Ta , wo sich die Birken zwischen den
Buchenstämmen mischten, ja da war es gewesen! Ta
war der Boden von Menschenfüßen zerstampft wie ein
Kampfplatz , da hatte man mächtige Aeste von den
Bäumen gerissen , um Raum zu gewinnen. Ihre innere
Kraft brach wie unter einem Streich zusammen , und
als das Wäldchen und die ersten Torshäuser endlich,
hinter ihr lagen, und die Fabrikgebäude sich in Stein-
wurfsweire drüben hindehnten, > da lehnte sie sich mit
wankenden Knien an eine der Linden, die dem Tor
des Fabrikhofes gegenüber den Rast- und Erholungs¬
platz der Arbeiter beschatteten.

Im Hofe standen viele der Fabrikleute in Gruppen,
aber kern Laut einer Menschenstimme kam von dorther;
man hörte nur die Huftritte eines Pferdes — es
war Herberts Brauner , der auf und ab geführt wurde.
Jn demselben Augenblick, wo Margarete die Linden
erreichte , trat der Landrat drüben aus dem Garten
in den Fabrikhos, und fast zugleich bog von der seit¬
wärts hintansenden Chaussee eine Equipage ab und:
brauste vor das Tor . Wie durch einen Nebel sah dass

Die für die Zählung erforderlichen Vordruche werden
len Gemeinden alsbald nach Eingang vom Statistischen
Landesamt von hier aus zugesandt werden.

Den 2l . Aug . 1918 . Reg . -Rat Kommerell.
K . Oberamt Nagold

Anzeige von Hausschlachtnugsschweine ».
Unter Bezugnahme auf die oberamtlichs Bekanntmachung

vom 17 . ds . Mts . , Aus den Tannen Nr . 194, werden
die Herren Ortsvorsteher angewiesen , das Ergebnis über
die zusammengestellten, bei ihnen eingekommenen Anmel¬
dungen statt bis längstens20 . Sept . d . I . schon vis 18.
Sept. d I vorzulegen , da das Oberamt nach einem nach¬
träglich emgegangenen Erlaß der Fleischversorgungsstelledas Ergebnis schon bis 19 . September d . I . mitzuteilen
hat.

Den 21 . August 1918 . Reg . - Rat Kommerell.
Bekämpfung der Feldmäuse.

Unter Bezugnahme auf die in Nr . 32 des Württ.
Wochenblatts für Landwirtschaft von 1918 , Seite 345 und
346 veröffentliche Mitteilung der K . Württ . Anstalt für
Pflanzenschutz in Hohenheim „ Vertilgung der Feldmäuse"
werden die Gemeindebehörden beauftragt , in tunlichster Bälde
die planmäßige Bekämpfung der Feldmäuse gemeinsam unftr
Mitwirkung der Schuljugend in. Angriff zu nehmen und
durchzuführen.

Die K . Anstatt für Pflanzenschutz in Hohenheim erteilt
aus Wunsch bereitwilligst wettere Auskünfte über das Vor¬
gehen.

Den 19 . Aug . 1918 . Reg .-Rat Kommerell.

23 . August ISIS.
* Die württ . Verlustliste Nr . 693 enthältu . a . fol¬

gende
' Namen : Gotthilf Auer, Schönbronn , schwer verw.

Gefr . Friedrich Bauer , Eisenbach , schw . verw . Jakob Betsch,
Emmingen , l . verw . Friedrich Dannecker , Gültlingen , schw.
verw. Richard Dürr, Calmbach, schwer verw. Hermann
Gänßle , Walddorf, gef . Georg Heime , Rotfelden , gefallen.
Gefr . Johannes Heselschwerdt . Aichelberg , l . verw. Vzfeldw.
Be »ihard Heß, Hörschweiler, l . verw . Gustav Holzäpfel,
Lstbenzell, gef . Jakob Kirn , Walddorf, l . verw . Friedr.
Klink, Neuweiler, gef. Utffz. Friedrich Klumpp , Göttel-
singei«, gef . Karl Maier, Wildberg , gef . Utffz . Georg
Müller, Gültlingen , l . verw . Gefr . Johannes Schmidt,
Oberschwandorf, 1 . verw . Sergt . Heinrich Spitzenberger,
Nagold , l . verw. Karl Stickel, Walddorf, l . verw. Gef.
Wilhelm Stvckinger , leicht verw . Utffz . Wilhelm Weber,
Pfalzgrafenweiler , gef . Gottlieb Wünsch , Wildberg , aus
Gefgsch . zur . Gefr. Karl Ziegler , Haiterbach, vermißt.

8 Kiao - Theater. Herr Direktor Binder aus Stutt¬
gart ist mit seinem berühmten Unternehmen zn einem 3-
tügigen Gastspiel hier eingetroffen und wird im Lindensaal
am Samstag , Sonntag nnd Montag hochinteressante Vor¬
führungen auf kinematographischemGebiete veranstalten . Das
Unternehmen gastierte in letzter Zeit mit großem Erfolg
in Wildbad , Neuenbürg, Calw und Freudenstadt und ist daher
auch in hiesiger Stadt ein zahlreiches Publikum für gute
Dalbürm . ge . c za

'
erwarten . - Näheres siehe Inserat.)

— Lohnerhöhung irn HoLzgewerVe . Tie Ver¬
treter der̂ Arbeitgeber und der Arbeiterorganisationen
ftir das Holzgewerbe haben in einer Zusammenkunft
in Nürnberg folg nde Vereinbarung getroffen : Alle Ar¬
beiter erhalten sofort eine Lohnzulage von 10—15 Pfg.
und ab 1 . Dezember eine weitere Zulage von 10 Mg.

lunge Mädchen flatternde Bänder und wallende Hut¬
federn — die Damen vom Prinzenhofe saßen im Wagen.

„Um Gottes willen, bester Landrat , beruhigen Sie
mich !" rief die Baronin Taubsneck Herbert entgegen,
der an den Wagenschlag trat und sich verbeugte —
er war bleich wie ein Toter . „Gerechter ! Wie sehen
Sie aus ! Also ist es doch währ , das Entsetzliche, Un¬
glaubliche . . . Unser lieber, armer Kommerzienrat —"

„Er lebt , Onkel — nicht wahr , er lebt ?" sagte
da eine flehende , in verhaltenem Schmerz vergehende
Stimme dicht neben ihm , und heiße Finger preßten
seine Hand.

Er fuhr in heftigem Schrecken herum. „Um Gott,
Margarete —l"

Tie Damen im Wagen bogen sich vor und starrten
die reiche Kaufmannstochter an , die , erhitzt und be¬
staubt, im einfachen Morgsnkleid und einen schwarzen
Schal um den Kopf gebunden, wie ein Dienstmädchen
dahergekommen war . „Wie , Fräulein Lamprecht , Ihre
Nichte , lieber Landrat ?" fragte die dicke Dame stockend
und ungläubig , aber auch mit jener beschränkten Neu¬
gier , die sich selbst in den peinlichsten Momenten vor¬
drängt.

Er antwortete nicht , und Margarete hatte nicht
einmal einen Blick für seine zukünftige vornehme
Schwiegermutter — was wußte sie in diesem ent¬
setzlichen Augenblick von den Beziehungen dieser drei
Menschen zueinander ! In wilder Angst haftete ihr
Auge aus Herberts verstörtem Gesicht.

„Margarete —7" er sprach nicht weiter, aber sein
Ton voll innerer Oual sagte ihr alles . Sie schauderte
in sich zusammen , stieß seine Hand, die sie noch fest
umklammert hielt, von sich und schritt über den Hof
nach dem Pavillon.

„Es scheint ihr sehr nahe zu gehen — sie hat
den Kopf total verloren"

, hörte sie die klare , kühle
Stimme der schönen Heloise mitleidig hinter sich sage: : .
„Wie wäre es sonst möglich gewesen, so derangiert
die Straßen der Stadt zu passieren!"

In dem Hausflur des Pavillons standen zwer
im Fortgehen begriffene Aerzte der Stadt und dis
in Tränen schwimmende Faktorin , und halblaute Worrr
von Gehirnschlag und einem schönen , beneidenswerten
Tod schlugen a» Margaretens Ohr . Ohne die Augen



M die Stunde . Für die Arbeiterinnen beträgt die Zu¬

lage 7 Pfg - sofort und weitere 5 Pfg . ab 1 . De¬

zember . Die Vereinbarung gilt bis zum 1 . April 1919.

— Die feindliche Berichterstattung . Ucb r den
letzten Fliegerangriff auf Stuttgart ist in der Pariser
Ausgabe - der amerikanischen Zeitung ,,The New Jork

Herald" unter dem Datum : Paris , 7 . 8 . 18 berichtet
worden , daß nach einer Pressenotiz der englischen Zei¬

tung „Daily Expreß " die Bahnhofsanlagen in Stutt¬

gart durch Bomben größtenteils zerstört und ernste Unter¬

brechungen des Eisenbahnverkehrs verursacht worden

seien, so daß seit dieser Zeit in Basel keine Züge aus

Stuttgart mehr eintreffen . Außerdem sei das K. Schloß
in Stuttgart beschädigt worden . — Da , wie bereits be¬

kannt g g b n wurde , durch den feindlichen Fliegerangriff
nur ein ganz geringfügiger Sachschaden verursacht wor¬
den ist , so gibt dieser Bericht einen neuen Beweis da¬

für , wie verlogen und unglaubhaft die feind¬

liche Berichterstattung ist.
— Sohlenleder für Berufsarbeiter . Die

Neichssteile jür Schuhrersorgung macht bekannt , daß sie

zur Deckung des unumgänglich notwendigen Bedarfs
an Ausbesscruugsmatcrial für Berussschuhwerk eine be¬

grenzte Menge Bodeuleder im Wege der Sonderzu¬
teilung an bestimmte Klassen von Berufsarbeitern zur
Verfügung stellt- Bezugsberechtigt sind u . a . nach Maß¬

gabe der verfügbaren . Bestünde : die Arbeiter in Stein¬

brüchen und Tongruben , diejenigen Rüstungsarbeiter,
die in Gießereien , auf heißen Platten und an Schmelz¬
öfen oder mit dem Transport hochexplosiver Spreng¬
stoffe beschäftigt sind , die Rangierer der Eisenbahnen
einschließlich der Neben- und Kleinbahnen , die Telegra-
Phen-Bauarbeiter und Landbriefträger , die Wald - und

Forstarbeiter , die mit dem Einschlag und der Abfuhr
von Ho z b . schä

'
t ge sind , einschließlich dieser Arbeiter in

Holzhandlungen und Sägewerken , Fischerei- und Wasfer-
bauarbesier und in ähnlicher Weife beschäftigte Personen,
landwirtschaftliche Arbeiter , die überwiegend im Wasser
oder sumpfigem Gelände tätig sind . Die Abgabe des
Bodenleders an die Bezugsberechtigten selbst ist nur da

gestattet, wo eine mißbräuchliche Verwendung des aus-

g g . b . neu Bodrnleders nicht zu befürchten ist.
— Dörren von Steinobst . Tie gut ausgereiften

Früchte werden mit einem dünnen , scharfen, am besten
etwas einwärts gebogenen Messer auf der flachen Seite
in zwei Teile geschnitten, wobei man den Stein leicht
.herausnehmen kann . Tie halben Früchte werden als¬
dann mit der Innenseite nach oben auf die Darren ge¬
legt , am besten an der Sonne vorgetrocknet und im
Törrapparat oder Backofen fertig getrocknet . Das Trock¬
nen der halben Früchte geht mindestens viermal so schnell
vonstatten wie bei den ganzen Früchten , weil bei letzteren
die Schale das im Innern der Früchte befindliche Was¬
ser nur sehr langsam durchläßt . Vom wertvollen Saft
geht nicht das Geringste verloren , während beim Trock¬
nen der ganzer: Früchte öfters ein Teil des Saftes aus¬

läuft . Durch das viel schnellere Trocknen kommt es auch
weniger vor , daß die Früchte während der Trocknung
faulen . Die getrockneten halben Früchte lassen sich viel¬

seitig im Haushalt verwenden . Man kann sie auch
zu Muß verkochen und zum Brotafstrich verwenden.
Auch sind die Früchte ohne Stein ungefährlich für kleine
Kinder.

— Die Buchekkern -Ernte . Das Kriegsamt hat
die Durchführung der öffentlichen Bucheckern -Ernte über¬
nommen . Die Kriegswirtschaftsämter haben sich zur
Durchführung der Kriegswirtschastsstellen zu bedienen.

In gleicher Weife wie bei der Laubsammlung wird die
Sammlung durch die Kriegswirtschafttstellen und Orts¬
sammelstellen durchgeführt werden . Soweit es in Be¬
zirken mit Bucheckern -Ernten noch an Ortssammel¬
stellen fehlt, ist ihre sofortige Einrichtung zu veran¬
lassen . Ta die Bucheckern -Ernte voraussichtlich schon
Mitte September beginnt , ist die sofortige Durchführung
der Erhebung den Behörden zur Pflicht gemacht.

— Der Erhfenhöchftpreis . Tie vom Abg. K ö r-
ner <BK . ) wegen der Erbsenhöchstpreise gestellte An¬
frage ist jetzt vom Ministerium .des Innern schriftlich
beantwortet worden . Es wird darauf Hingeiviesen , daß
bei der Festsetzung des Erzeugerhöchstpreises auf der
einen Sette berücksichtigt wurde, daß der Heuer gel¬
tende Preis von 22 Pfg . für das -Pfund grüne Erbsen
bereits ein Mehrfaches des Friedenspreises darstellt , unl
daß auch bei der ' in Aussicht zu neh menden sehr guten
Ernte eine erhebliche Erhöhung des vorjährigen Höchst¬
preises von 21 Pfg . nicht gerecht erschien. Die Preise
für Erbsen nur aus dem Grunde , weil sie in Baden
und Bayern Höher sind, gleichfalls M , erhöhen, . erschien

zu yeven , glitt sie - n den Sprechenden vorüber und
trat in das Zimm . w» der Papa sich aufzuhatten
pflegte. Ja , da ürg er f dem Ruhebett — sein
schönes Gesicht hob sich . . . tiefer Blässe von dem
dunketroten Polster — ein friedlich Schlafender, dem
die jähe , schmerzlos hinraffende Hand alle dunkeln
Rätsel von der Stirn gestreift hatte ! — Zu seinen
Füßen satz der Großpapa , den weißen Kops in den
Händen vergraben.

Der alte Mann sah auf, als die Enkelin in
stummem Schmerz an em Ruhebett niedersank —
ihm war es nicht vero underlich , sie „so derangiert"
auf eigenen Füßen anronunerr zu sehen , er kannte
ferne Gretel . Schweigend , mir sanfter Hand zog er
sie an sich , und da . an se ! wr treuen Brust , brachen
-ÄNoliü) die wo --' , j'.ervov.

Fortsetzung folgt.

dem Preisausschuß nicht angängig , da die Verteuerung
des Gemüses für die Versorgung des eigenen Landes,
nur um den Anschluß an die Preise der Nachbarländer

'
zu gewinnen , nicht zu verantworten gewesen wäre . In

f seiner Sitzung vom 5 . August hat nun der Preisaus-
j schuß, nachdem die Versorgung Württembergs

'
mit grü-

i neu Erbsen durchgeführt ist, auf Vorschlag 8es Mini¬

steriums hin den Preis auf 30 Pfg . für das Pfund er-

j höht . Dieser Preis kommt also ausschließlich für Lie-

j fernng außerhalb Württemberg in Betracht und wird
: vom 10 . August in Rechnung gestellt. Um nun die

f Unbilligkeit zu vermeiden, welche darin liegen könnte,
i daß die Anbauer , welche vor dem 10 . August ihre Erb-

f fen abgeliefert haben , nur 22 Pfg . , die übrigen aber
30 Pfg . erhalten würden , wurde mit der Reichsstelle für

s Gemüse und Obst, welche die Erbsen im Oberland be-

j wirtschaftet , die Vereinbarung getroffen, daß sie einen

, Durchschnittspreis berechnet, welcher sämtlichen Anbauern,
r gleichgültig ob sie vor oder nach dem 10 . August abge-
> Uesen h . . . ?n , vergütet wird . Ties ist deshalb möglich,
r weil die Reichsstelle noch mit keinem der Anbauer abge-
! rechnet hat . Da die Erbsenernte nur in den oberschwä-
i bischen Bezirken noch

' nicht beendet ist , kommt nun aller-
! dings die Preiserhöhung nur diesen , damit aber auch
! den wichtigsten Bezirken zustatten . Groß - und Klein-
! Handelspreise find weder vom Preisausschuß noch von
> der Landesversorgungsstelle , sondern von den zuständigen
j Kommunalverbänden festgesetzt worden . Eine Preisspan¬

nung von 13 Pfg . für das Pfund zwischen Erzeuger¬
und Kleinhandelshöchstpreis wird nicht beanstandet .̂

P Frcudenstadt , 22 . Ang . (Sammlung für die Wols-
r Mannschaften.) Zu Gunsten der in Dänemark internierten

f Mannschaften des Hilfskreuzers . Wolf " haben Gäste der

f KurgesellschaftinR ip p ol d s au lebende Bilder veranstaltet,
s die allgemeinen Beisoll gefunden haben . Der durch Karten¬

verkauf und Sammlung zusammeugebrachte Betrag von

j 2010 ^ wurde dem zur Kur in Rippoldsau weilenden Fregat-
f tenkapitän Nerger , dem Kommandanten S . M - Hilfskreuzer
i „ Wolf " übergeben.

s (--) FreudcnstaSt , 22 . Aug . (M eylzutagc . ) D as
« Mehlamt wird noch eine größere Menge Zulagemarken

; für Stadt und Bezirk Freudenstadt ausgeben,
j (-) Ehingen , 21. Aug . (Ein Verhängnis -,

j voller Schluck .) In Unterstadion hat ein kleiner

Knabe im Küchenkasten eine Flasche mit Essigessenz er¬

wischt und daraus getrunken . Das Kind starb unter

großen Schmerzen . Die Familie hat bereits vier Kinder
verloren . Der Vater befindet sich in Rußland.

(-) Tuttlingen , 22 . Ang . (Die Donauver --

sickerung . ) Nach den Erhebungen des Gewässeramts
der K . Ministerialabteilung für Straßen - und Wasserbau
in Stuttgart ist die Donau zwischen Jmmendingen und

Möhringen im Jahre 1917 vollständig versunken in

der Zeit - vom 28 .Januar bis 22 . Februar , vom 5.

bis 9. Juni , vom 19 . Juni bis 13 . August , vom 30 . Sep -u

tember bis 8 . Oktober und vom 23 . bis 31 . Dezem¬
ber, zusammen an 105 Tagen.

(-) Künzelsau , 22 . Aug . (Tödliche Stürze .)
Ter zur Unterstützung des landwirtschaftlichen Betriebs

feines vor einigen Jahren verunglückten Vaters über

die Erntezeit beurlaubte Bauer Friedr . Tümmler in Blau-

felden fiel von einem Erntewagen - Er hat dabei einige
Rippen gebrochen und schwere innere Verletzungen er¬
litten , denen er erlegen ist . — Ferner ist der Maurer¬

meister Barthelmäs von Ettenhausen bei der Arbeit in

Wittmersklingen vom Gerüst abae ' - üv : und hat das

Genick gebrochen.

Die Leipziger Messe. Dem „Berl . Lokalanzeiger" zufolge'
haben sich zum Besuch der Leipziger Herbstmesse rund 300 Hol¬
länder, 250 Schweizer und 600 Polen angemeldet. .

Dar Ende der Reichs -Dreipfeanigmarke. Eine der ältesten
Wertsiufett unter den . Briefmarken seit Einführung der Mark-
währnng in Deutschland , die Dreipfennigmarke, . die seit dem
Jahrs 1875 besteht , wird nun insclge der Erhöhung der Post-
gadtihren am 30 . September im allgemeinen Verkehr (einige
.Ausnahmen bestehen nur hinsichtlich Zeitungsjenüungen) zum
letztenmal zur Verwendung gelangen. In den 43 Jahren ihrer

-Wertgcltung hat sie verschiedentlich nicht nur ihre Zeichnung,
sondern auch ihre Farbe gewechselt. Bei ihrer Einführung war
sie grün : nach fünf Jahren wurde das Wort „Pfennige"
in Pfennig umgewandelt und vier Jahre danach erhielt sie statt
der grünen eine braune Farbe. Elf Jahre später wechselte sie
wieder ihr Aeußeres. Die Farbe blieb, aber das Zifsermuster
verschwand und an seine Stelle trat das Germaniamuster. Zwei
Jahre darauf trat anstelle des Wortes „Reichspost" die Be¬
zeichnung „Deutsches Reich " und in dieser Form ist die Drei-
pfennigmarke bis auf den heutigen Tag geblieben . Einmal
gab es auch einen Fehldruck. Auf einer Druckplatte wurde der
untere Strich des , P " in der Bezeichnung „Deutsches Reich¬
schadhast und auf einer Anzahl von Marken war „vb1l1SEHst8

zu lesen.
Die Zigarre. In den letzten Friedenssahren wurden in

Deutschland durchschnittlich 8 Milliarden Zigarren jährlich ge¬
raucht. Während des Kriegs ist der Verbrauch erheblich ge¬
stiegen : im Jahr 1916 wurden bei uns 12 Milliarden Zigarren
hcrgestellt, cs war , wie wenn der Tabak keine Ende hätte . Da
trat aber auf dem Weltmarkt die große Preissteigerung ein,
denn die Großspekulanten wollten sich den großen - Verbrauch,
zunutze machen . In einer schwachen Stunde kam nun der Reichs¬
regierung der Gedanke, die Einfuhr von Tabak zu verbieten
(August 1916) und dadurch auf den holländischen Markt, über
den der amerikanische und indische Tabak zu uns gelangt, zu
drücken . Und der Marktpreis fiel wirklich, nur hatte Deutschland,
keinen Nutzen davon, sondern das Ausland , denn von da an
kam kein Tabak mehr nach Deutschland herein, trotzdem das
Einfuhrverbot längst wieder aufgehoben ist. 1917 wurde daher,
der Tabak in Zwangswirtschaft genommen und einer Kriegs-
gesellschast übergeben. Aber alle Einschränkungen der Erzeugung,
Lite Svar - und Streckunasmakreaetn werben das , _EnLk
Zigarre nicht aufhalten. Sachkenner behaupten, daß sie die
Jahreswende nicht überleben werde , wenigstens für die Zivil-

? wölkerung. Dü an sich 'niäst geringen
' Vorräte, Sie ser Saprrch^

und Kettenhandel auf die Seite geschafft hat, kommen nur
noch für Leute in Frage, die auf Geld niäst zu sehen brauchen.

Vom Bäckergesellen zum Kompagniefiihrer . Aus Heidelberg/
wird dem „B . T .

" geschrieben : Unter den Opfern der längsten
Kämpfe wird auch der Leutnant d . L . und Kompagnieführer
Hermann Spieß aus Michelfeld im Odenwald genannt . Bäcker)
von Beruf, hatte er es durch seine Tüchtigkeit vom gemeinem
Soldaten zum Offizier gebracht . Bei schwierigen Erkundungen!
war er stets der erste , der sich meldete , und in über 220 Unter- ,
nehmungen dieser Art war ihm selten der Erfolg versagt. An
Auszeichnungen waren ihm das Eiserne Kreuz 1 . und 2. Klasse,!
das Militärverdienstkreuz und das Ritterkreuz des Hohenzollern-
sichen Hausordens zuteil geworden. Bet einem Sturmangriff ist
er an der Spitze seiner Kompagnie gefallen.

Wieder ein Kunftwerkverkauf . Es wird berichtet , daß ein
Stift in Sigmaringen ein ihm durch Vermächtnis zu-!
gefallenes wertvolles Schnitzwerk aus dem Mittelalter an inter¬
nationale Händler zu verkaufen im Begriff stehe . Der verlangtes
Preis soll 100 000 Mk . betragen. Ein hohes Gebot des Lanöes-
fürsten habe das Stift abgelehnt.

Fremdenverkehr in München . Im ersten Halbjahr 1918 hatte!
München einen Fremdcnbesuch von 386 239 Personen mit 603 7131
Aufenthaltstagen (1914 235 308 Personen mit 490 645 Tagen,!
1915 135 423 Personen mit 248 066 Tagen ) . Bemerkenswert ist,
daß die Steigerung durchweg auf bayerische Fremde , zumeist!
Milstärurlauber, zurückzuführen ist ( 1914 : 92 443 , 1918 : 269110 ),
während die Zahl der aus Norddeutschland stammenden Fremden!
zurückgegangen ist ( 1914 : 78 223 , 1918 : 73 608 ) .

Beleidigung. Wegen Beleidigung des Herzogs von Sachsen-
Meiningen wurde der Amtsrichter Eichhorn in Stemachs
(S . M .) zu einem Monat Gefängnis verurteilt.

Brandfällr. In Pi llk allen ( Ostpreußen) sind in der!
letzten Zeit wiederholt große Brände ausgebrochen. Nachdem'
erst kürzlich das Dampfsägewerk von Katcher, anscheinend in¬
folge von Brandstiftung ^ eingeäschert worden war , wurde anb
Mittwoch die große Brachvogelsche Mühle in Darkehmen durch
Feuer vernichtet. Einige tausend Zentner Getreide, die der Reichs¬
getreidestelle gehörten, sind mitverbrannt . Ein großer Speicher
mit 9000 Zentner Brotgetreide konnte gerettet werden.

Pilzvergiftung. Zn Wien wurden in den letzten Tagen
60 Fälle von Pilzvergiftung gemeldet, wovon 10 Fälle tödlich
verliefen.

Millionendiebstahl . Im Hafen ' von Neuyork. wo der¬
zeit außerordentlich gestohlen wird , sind kürzlich Baumwolle
ballen im Wert von 1 Million Mk . verschwunden . s

Witze vom Tage.
Pfälzisches. Ein alter Edenkobener Wcattouer. der

gern seinen guten Schoppen „petzt" *) , wird von Augenleiden ge¬
plagt , sicht immer schlechter, es besteht Gefahr völligen Er- /
Mindens. Da trifft er den Nachbarn : „Hannjörg "

, klagt er.l
simei Aage, ich meen , ich sollt uf Heidelberg, mich operiere:
flösse , was meenst dann Du ? " — Fragt ihn der Hannjörg :!
„Hör emol , find'st de Kellerschlüssel un 's Reiberle **> noch? ' —s
„O ja , des sinn ich noch !" — Entschied der Hannjörg : , Do? /
Hleib do !"

*) petzen — trinken . — **) 's Reiberle -- Zapfhahnen
am Weinfaß . ( „ Ina ) " ) !

Letzte Nachrichten.
Der Rbeirdberlcht.

IWTB . Berlin , 22 . Aug. abds . (Amtlich .) Teilkämpfe
bei Bailleu ! md ? südlich der Lys . Gewaltiges Ringen an

der Avcre und ,Somme . Auf dem gestrigen Schlachtfeld

nordwestlich Bapaume und an der Front zwischen Albert

und der Somme brachten wir großangelegte Angriffe der

Engländer durch (Gegenangriffe zum Scheitern . Angriffe
dcr Franzosen zwischen Oise und Aisne vor unseren neuen

Stellungen.

j l ' WTB . Paris , 22 . Aug . (Havas .) Der Posidampfer
Polynesien (6373 T . ) mit serbischen Truppen an Bord,
ist aisi der Fahrt von Biscrta nach Saloniki am Morgen
des 10. 8 auf eine Mine gerate « und «ntergegaugev.
Sechs serbische Passagiere , 11 indische Heizer und 2 Mann
der Besatzung werden vermißt . — Der französische Dam¬

pfer Balkan , (1709 T .) wurde auf der Fahrt vo»
Frankreich « ach Corsika in der Nacht zum 16. 8. tor¬
pediert und sank iu weniger als einer Minute . Bis jetzt
wurden 102 Personen als gerettet festgestcllt.

WTB . Brin , 22 . Aug . Pariser Zeitungen zufolge
sind in Sürftavkreich mve große Waldvrande aasge¬
brochen . Bei St . Eticnne stehen die Wälder von Longon-
aud und Narat in Brand . Bei Bordeaux brennen die

Pinicnwälder von Ccstas in einer Ausdehnung von 20 km.

' Berlin , 23 . Aug .- Zur Vorbereitung für die fin¬
nische Königswahl ist , wie dem Berliner Lokalanzeiger
aus Helstngfors berichtet wird , eine von der Regierung aus-

erfchene Deputation nach Deutschland abgereist. Ter De¬

putation gehören an Senator Talas, . -die ehemaligen Se¬

natoren Frey und Nevandlinna und Freiherr A . v . Bons¬

dorf.
" Berlin , 23 . Aug . Zu der betrübenden Nachricht aus

Cassel , daß die Kaiserin infolge undermüdlicher Kriegs-
sürsorge und Liebesarbeit in Lazaretten usw . an einem

schweren nervösen Ermüdungszustand leidet, schreibt die

Kreuzzeitung : Mit der Kaiserlicken Familie niv mt das

ganze deutsche Volk an dem Leiden seiner Kaiserin den

herzlichsten und innigsten Anteil und bittet Gott , der ge¬
liebten Landcsmutter bald völlige Genesung zu schenken.

Mutmaßliches Werter . !
Bei fortdauerndem Hochdruck steht am SamstaK

und Sonntag trockenes und marines Wetter bevor . (SCB -) :

Druck snb Verlag der E . Rieker'schen Buckdruckerei Aitenstei-
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig stau k



Stadtgemeinde Alteusteig.

Stammholzverkauf
aus

Alter>steig

i Aufforderung . "
I Diejenige Person , sie mir meinen j!
j oam Zaun mrggenam - j
imru , und dabei beobachte ! wurde,
ersuche ich , denselben wieder hinzu - ^
legen , andernfalls Klage - ' olgt. j

LI !

SLadtwald Hafnerwald
(Bahnhofnähe) am

Montag , den 26 . ds , vorm. 11 Uhr
. »sd - mR . . H° « S :

Auj °°m W .g- ° °m- - -» W » »» .«« » - 7
N . « ' .«1 » 4 » l .!.. 3 . 2 » Fff»

0.S4 F 'nn V. Klaffe . 7 uh , abeüve n»Sägholz: 2,28 Fstm. I -, 0,92 Fstm . II . , 1,5 Fstm . III . Klasse
nach der Forfttaxs 1918 des Forftverbands Altensteig.

Angebore wollen schriftlich unter der Aufschrift , S :amm-
holzverkaus ' eingereicht werd-n.

SLadtpflege:
Pstzeumaier.

Eisernes Kreuz r. Msse
verloren . Z

Abzugeben gegen Belohnung in
der Redaktion dieses Blattes.

Bienenzucht-
Verein.

Versammlung am Sonntag 25 . August
nachm. 3 Uhr hier in der „Traube"

Tagesordnung;
1 . Bericht über die Landesversammlung.
2. Besprechung wegen nochm . Zuckerdezug.
3 . Bezug von Bienenvölkern vom west! . Kciegsgebiet.
4 . Vortrag.

Fleischlose Woche , Vesper mitbringen!
Wegen der Wichtigkeit und Dringlichkeit von Punkt 2 und 3 ist

zahlreiches Erscheinen nötig.
Altensteig, 21 . August 1918.

Kachele.
Haiterbach O .A . Nagold.

Ich setze mein ganz wenig gespieltes , tadellos erhaltenes, schön
geschnitztes

Pianino
sowie ein großes, reich geschnitztes, massiv eichenes

Büffet
und ein vollständiges

Wohnzimmer
mit amerik. Schreibtisch, Plüschgarnitur « ud Bücherschrank,
alles dunkeleicheu «ud sehr gut erhalten, ferner
l Bettlade a. eiae eiserne Kiaderdetlstele «. Matratze

und noch Verschiedenes
dem Verkauf aus.

Die Sachen können am Samstag , dea 24 . August von 2 Uhr ab
angesehen werden

Frau Pfister.

Eine goldene

Bro
mit EngrlsköpsLu

verloren
gegangen. Abzugeben gegen Be¬
lohnung im Gr . Baum , Altensteig.

Alteufteig.

Puddingpulver
Backpulver

und

Pfannkuchen-
Pulver

( Marke Lieger)
empfiehlt in frischer Sendung

G . Strobel.
Suche eins noch in gutem Zu¬

stand befindliche

Eentralfeuer-
Tlinte

Kal. 1«
Angebote und Preis nimmt ent¬

gegen die Geschäftsstelle ds . Bl.
Simmersfeld.

Einen Wurf schöne , ans Fressen
gewöhnte

Milch¬
schweine

verkauft nächsten Samstag vor¬
mittags 10 Uhr

3oh Wurster, Maurer.

U). Hekese kuchäruckerei
kuchhanäiung,

Papier- L Zchreibwarenhanälung
Inhaber: L. Lauk.

Lieferung von vruckarbeiten aiier Mt
Köchern, papieren unä Zchreibwaren

Leiephon - Hnschiuss Nr . it.

Edershardt , den 23 . August 1918.

Lociesanreige.
Schmerzerfüllt keilen wir Verwandten, Freunden und

Bekannten Mit, daß rucker lieber , einziger Sohn , Bruder u.
Schwager

Schütze Hermann Kübler
in einem Jusanrerieregiment

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse
im Alter von nahezu 20 Jahren , in den schweren Kämpfen
der letzen Tage durch einen Bcustschuß am 6 August auf
dem Felde der Ehre gefallen ist.

In tiefer Trauer
die Eltern:

Jakob Kübler, Metzger m . Frau
sowie die Geschwister n. Schwäger.

Der Trauergottesdienst findet am Sonntag , den 25.
August, nachm . 2 Uhr statt.

Euztal.

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber
Zweitältester Sohn und Bruder

Sergeant Michael Gaus
Inh . des Eis. Kreuzes 2 . Kl . und der SUb . Verd . -Med.
am 11 . August im Alter von 26 Jahren den Heldentod
fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefer Trauer:

Zakob Gaus , Holzhauer m . Frau
und Geschwister.

Trauecgotiesdienst am Sonntag , den 25 . Aug . , nachm.
2 Uhr in Enzklösterle.

I

Lindeusaal ( Alteusteig)
Samstag » den 24 . , Sonntag , de» 28.

und Montag » den 28. Ang.
jeweils nachmittags vo« 3 bis 5 Uhr « . abends * ° 9 Uhr

S tägiges Gastspiel von Direktor Binders

Kino - Theater aus Stuttgart
Von vielen Fürstlichkeiten wiederholt besucht u. ausgezeichnet.

> E " Täglich uenes Nooitäten -Programm .
"MW

Farbenprächtige "Schauspiele, dramatische , belehrende , hu¬
moristische Films sowie hochinteressante Kciegsbilder.

Bildfläche 16 Quadratmeter , elektr. Bogenlicht und klare,
lebende plastische u . flimmerlose Wiedergabe der Bilder.

Künstlerische Musikbegleitung durch ein seltenes
harmoniumartiges Instrument.

Eintrittspreise : Rsseoierter Platz 1 Mk. 50 Psg.
1 . Platz 1 Mark , 2 . Platz 80 Pfennig.

Schüler haben Zutritt und zahlen:
1 . Platz 50, 2 . Platz 40 , 3 . Platz 30 Pfennig.
Niemand versäume diese erstklassigen, zeitgemäßen

Darbietungen zu besuchen
die Direktion.

Alteusteig.

Kiselsd
IS . Qualität

frisch eingetroffen bei

Lorenz Luz jr.

KlsvikrbUmmsll
VsrLststt kör Kkpsrstarkll

Llavierlecklliker.

^ ItenstsiK.
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